
Förderungen mit Verantwortung 

In der vorletzten Sitzung 30.09.2025 befasste 
sich der Gemeinderat erneut mit zwei 
Subventionsansuchen.  

Der Sportverein Mitterndorf beantragte zusätzliche 250 € für die 
Saalmiete seiner vergangenen Weihnachtsfeier 2024. 

Wir als Volkspartei stehen hinter dem Vereinswesen, erwarten 
aber auch Eigenverantwortung im Umgang mit öffentlichen 
Mitteln. Der Sportverein erhält bereits seit Jahren Zuschüsse – 
zuletzt rund 15.000 € - sowie zusätzliche Unterstützungen bei 
Strom, Gas etc.! Interne Vereinsfeiern bzw. laufende 
Vereinsausgaben sollten daher aus den Einnahmen aus 
Mitgliedsbeiträgen finanziert werden. 

Anders bei der Volksschule Mitterndorf: Hier fehlten trotz eines 
großen Beitrags des Elternvereins noch Mittel für das geplante 
Abschlussfest 2026. Wir unterstützten dieses Ansuchen, weil die 
Schule allen Kindern der Gemeinde offensteht und damit echtes 
Gemeinschaftsleben fördert. Leider fand unser Vorschlag keine 
Mehrheit. 

Aus eigener Initiative hat die Volkspartei Mitterndorf daraufhin 
500 € aus dem Erlös des Dorffestls für die Schule bereitgestellt – 
ein Zeichen, dass uns Jugend und Bildung am Herzen liegen, auch 
bei sparsamer Haushaltsführung. 

Förderungen brauchen Maß und Fairness – Unterstützung soll dort 
ankommen, wo sie viele erreicht, nicht nur dort, wo gefordert wird. 
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Kontakt: vp-mitterndorf@gmx.at 

Informationen aus unserer Gemeinde 

Martina Pfeiffer 
Parteiobfrau VP Mitterndorf / Gf Gemeinderätin  

 

Nikolo-Lesestunde 

Kommen Sie am 06.12.2025 um 15:30 Uhr zur Nikolo-Lesestunde im Gasthaus Hietz. 

Während die Kinder in Geschichten eintauchen, können die Eltern bei einem Punsch 
entspannen. Zum krönenden Abschluss wird auch dieses Jahr der Nikolo mit einer süßen 
Überraschung erscheinen!  

Eine Voranmeldung unter vp-mitterndorf@gmx.at hilft dem Nikolo beim Planen ;-) 

 

 

DIE ADVENTSZEIT 

SIE TRÄGT LICHT IN DEN ALLTAG, 

FRIEDEN INS MITEINANDER, 

FREUDE INS LEBEN 

UND DIE LIEBE INS HERZ. 

 

WIR WÜNSCHEN ALLEN EINE BESINNLICHE 

UND FROHE ADVENTSZEIT. 

Zusammenarbeit im Gemeinderat – ein Rückblick 

Die höchstwahrscheinlich letzte Gemeinderatssitzung 

dieses Jahres fand am 18.11.2025 statt. Die für Dezember 

vorgesehene Sitzung wurde vorbehaltlich abgesagt. Damit 

kam auch der Gemeindevorstand im Jahr 2025 lediglich auf 

die vorgeschriebene Mindestanzahl von sechs Sitzungen – 

deutlich weniger als in den Vorjahren, obwohl gleichzeitig 

mehrere Ausschüsse aufgelöst wurden. Besonders der 

Verkehrsausschuss wird im Hinblick auf den geplanten 

Schutzweg schmerzlich vermisst.  

Auch wenn sich die allgemeine Atmosphäre im 

Gemeinderat spürbar verbessert hat, wiegt der Wegfall der 

früheren informativen Veranstaltungen für uns schwer. Die 

stark reduzierte Zahl an Sitzungsterminen führt dazu, dass 

manchmal Entscheidungen entweder verzögert oder 

unter erheblichem Zeitdruck getroffen werden müssen. 

Entsprechend überfrachtet fallen die Tagesordnungen aus; 

rund 20 Punkte pro Sitzung sind keine Seltenheit. Dass 

unter diesen Bedingungen die inhaltliche Qualität der 

Beratungen beeinträchtigt wird, liegt auf der Hand.  

Für das kommende Jahr wünschen wir uns daher eine 

deutliche Stärkung der Zusammenarbeit, sowie vor allem 

eine verlässliche und umfassende Informationsweiter-

gabe. Nur so kann eine sachgerechte, kontinuierliche und 

transparente Gemeinderatsarbeit gewährleistet werden.  
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Unklare App-Entscheidung:  
Volkspartei verhindert überteuertes Zusatzpaket 

Der Gemeinderat beriet über die Einführung einer App zur 

Essensanmeldung der EUVIC Software GmbH.  

Die Anwendung sollte Eltern entlasten und Verwaltungsarbeit 

erleichtern – zu Kosten von 6.900 € einmalig und 595 € 

monatlich bei drei Jahren Mindestlaufzeit. 

Wir bekennen uns zur Digitalisierung mit Hausverstand, doch 

bei diesem Projekt blieben wesentliche Fragen offen: 

• Der Nutzen des zusätzlichen Pakets „Anmeldeseite“ war 
nicht nachvollziehbar. 

• Vergleichsangebote wurden offenbar nicht eingeholt. 

• Mit Kidsfox existiert bereits eine kostenlose Plattform mit 
ähnlichen Funktionen. 
 

Solange Kosten, Nutzen und Alternativen nicht klar sind, 

können wir nicht zustimmen. Unsere Mandatare enthielten 

sich daher – ein guter Ansatz, aber nicht ausgereift. 

Unser Nachhaken zeigte Wirkung: Das überteuerte Zusatz-

paket wurde gestrichen. 

 

Johannes Rupp 
Gemeinderat / Vorsitz Prüfungsausschuss 

 
Ein voller Erfolg:  
Unser erstes Mitterndorfer Dorffestl! 

Was für ein Tag! Am 06. September feierten wir erstmals unser 

Mitterndorfer Dorffestl – und es war einfach großartig! Bei 

traumhaftem Spätsommerwetter verwandelte sich die 

Feuerwehrwiese in einen fröhlichen Treffpunkt für Jung und Alt, 

voller Lachen und guter Stimmung. 

Für unsere jüngsten Gäste wurde die Hüpfburg zum Hotspot und der 

Sammelpass führte von einer Aktivitäts-Station zur nächsten. Mit 

jedem Stempel wuchs die Freude – und als krönenden Abschluss 

gab’s ein wohlverdientes Belohnungs-Eis. 

Am Abend wurde es dann für die Erwachsenen richtig spannend: 

Beim 1. Mitterndorfer Bierpong-Turnier wurde im Teambewerb bis 

spät in die Nacht um den Sieg gerungen. Die Stimmung? Laut, lustig, 

legendär! 

Natürlich kam auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. Der Voodoo-

Truck verwöhnte unsere Gäste mit köstlichen Burgern – ein echter 

Genuss! Eure Anregungen dazu nehmen wir ernst und werden daher 

im nächsten Jahr das kulinarische Angebot weiter ausbauen. 

Ein herzliches Dankeschön an euch alle: für euer Kommen, eure 

Begeisterung und das viele positive Feedback. Ihr habt dieses erste 

Dorffestl zu etwas ganz Besonderem gemacht. 

Wir können es kaum erwarten:  
Auf ein noch großartigeres Mitterndorfer Dorffestl 2026! 

 

Voranschlag 2026 

Am 13.11.2025 fand eine Sitzung des 

Prüfungsausschusses statt. 

Thema war der Voranschlag 2026. 

Formell ist der Voranschlag schlüssig und grundsätzlich 

vollständig. Die zentrale Erkenntnis: Die Gemeinde spart – 

überall. Besonders stark betroffen sind die Personalkosten sowie 

die Subventionen. 

Zudem wird der Voranschlag maßgeblich von 

Grundstücksankäufen und -verkäufen geprägt. Im Mittelpunkt 

steht dabei der Kauf des ADEG-Gebäudes. Die Finanzierung soll 

durch den Verkauf mehrerer Gemeindegrundstücke erfolgen. 

Daher haben wir zu Protokoll gegeben: Die Volkspartei 

Mitterndorf stimmt dem Voranschlag formell zu. Das bedeutet 

jedoch nicht, dass wir alle darin vorgesehenen Projekte 

gutheißen. Das ADEG-Projekt bleibt aus unserer Sicht 

kontrovers und ohne ein schlüssiges Nutzungskonzept nicht 

nachvollziehbar. 

 



Bericht zum Jugendworkshop  

Am 28. Oktober 2025 fand der von  

der Gemeinde organisierte Jugend-

workshop statt.  

Obwohl der Einladung aufgrund der kurzfristigen 

Aussendung nur fünf Jugendliche zwischen 11 und 15 

Jahren folgten, entwickelte sich ein intensiver und 

wertvoller Austausch. 

Die Jugendlichen äußerten klar den Wunsch nach einem 

eigenen Treffpunkt – bevorzugt in Form eines Jugendtreffs 

oder eines Containers. Auch zusätzliche Sport- und 

Freizeitangebote standen weit oben auf der Wunschliste. 

Besonders oft genannt wurde ein öffentlich zugänglicher 

Fußballplatz, zum Beispiel ein Fußballkäfig, idealerweise 

ergänzt durch einen Getränke- und Snackautomaten. Eine 

Verbesserung dieser Bereiche wäre nicht nur im Sinne der 

Jugendlichen, sondern auch für die Anrainer der derzeit 

genutzten Plätze (Parkplatz Adeg & Kastlgreißler) 

wünschenswert. 

Kritische Rückmeldungen gab es zur öffentlichen 

Verkehrsanbindung sowie zur mangelhaften Beleuchtung an 

Straßenübergängen, insbesondere rund um die 

Bushaltestelle „Hofwiese“.  

Schade ist, dass nur wenige Jugendliche am Workshop 

teilnahmen. Für zukünftige Termine wünschen wir uns eine 

breitere Beteiligung – denn jede Stimme trägt dazu bei, 

Mitterndorf attraktiver und jugendfreundlicher zu gestalten. 

 

  
Verkehrssicherheit für unsere Kinder 

Vor der Schule wird voraussichtlich im 
Jahr 2026 ein neuer Zebrastreifen 
entstehen, der den Schülerinnen und 
Schülern das sichere Überqueren der 

 Straße erleichtert. Viele Eltern werden sich dadurch 
morgens wohler fühlen, wenn ihre Kinder den Schulweg 
antreten. 
 

Diese Maßnahme kann jedoch nur ein erster Schritt sein. 
Immer wieder erhalten wir Rückmeldungen, dass auch an 
anderen Stellen im Ort sichere Querungsmöglichkeiten 
fehlen. Besonders häufig wird der Bereich rund um die 
Hofwiese genannt. Dort steigen zahlreiche Kinder in die 
Busse ein oder aus – und gerade zu Stoßzeiten wirkt die 
Verkehrssituation teilweise unübersichtlich. Zudem sind 
einige Autofahrer hier deutlich zu schnell unterwegs.  
Daher ein kleiner Appell: Bitte achten Sie stets auf eine 

angepasste Geschwindigkeit. 

Ein weiterer Zebrastreifen in diesem Bereich könnte nicht 

nur die aktuelle Gefahrensituation entschärfen, sondern 

auch den täglichen Ablauf für Kinder, Eltern und alle 

Verkehrsteilnehmenden klarer und berechenbarer 

machen. 

Der neue Übergang vor der Schule ist ein wichtiger Beitrag 

zur Verkehrssicherheit. Um jedoch ein stimmiges Gesamt-

bild zu schaffen, lohnt es sich, auch andere Bereiche im 

Ort im Blick zu behalten – damit sich alle, insbesondere 

die jüngsten Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-

teilnehmer, in Mitterndorf gut und sicher bewegen 

können. 

 

Christopher Cech 
Gemeinderat / Volksschulausschuss 

Tag des Apfels 2025 

Wie jedes Jahr verteilten wir am 14.11. gesunde Äpfel an 

die MitterndorferInnen. 

Kranzniederlegung der 

Gemeinderäte zu Allerheiligen  

Gregor Schellenbauer 
Gemeinderat / Kindergartenausschuss 
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Bildungsreise nach Straßburg 

Im Oktober durften Johannes und ich gemeinsam 

mit Bürgermeistern und Gemeinderäten aus ganz 

Niederösterreich als rund 40-köpfige Delegation 

selbstfinanziert nach Straßburg reisen. 

Die zwei Tage in Straßburg standen ganz im Zeichen von „Europa 

erleben“ – so konnten wir in vielen Gesprächen wertvolle 

Informationen austauschen. Der Präsident des NÖ Gemeindebunds, 

Bgm. DI Johannes Pressl, nahm ebenfalls als Mitglied der Gruppe teil. 

Der erste Programmpunkt führte uns am Vormittag des ersten Tages 

ins Europäische Parlament. Dort hatten wir die Gelegenheit, 

gemeinsam an einem Austausch mit den EU-Abgeordneten Alexander 

Bernhuber und Lukas Mandl teilzunehmen. Neben einer Besichtigung 

des Parlaments durften wir auch eine Plenarabstimmung live 

mitverfolgen – in dieser Abstimmung ging es unteranderem um das 

viel diskutierte Thema „Bezeichnung Veggie-Burger“. 

Am Nachmittag ging es weiter in das Gebäude des Europarats, wo wir 

auch den Plenarsaal besichtigen und einen Vortrag über die Arbeit und 

Geschichte des Europarats hörten.  

Der Europarat wurde nach dem Zweiten Weltkrieg gegründet – mit 

dem Ziel, Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit zu 

fördern. Seit dem Ausschluss Russlands im Jahr 2022 umfasst das 

Gremium 46 Mitgliedsstaaten und versteht sich als Hüter der Werte 

der westlichen europäischen, demokratischen Gesellschaft. 

Der zweite Tag wurde der Besichtigung der Stadt Straßburg gewidmet. 

Es gab eine Bustour, eine Bootstour sowie eine geführte Tour durch die 

Innenstadt sowie Besichtigung der Kathedrale.  

Das Highlight der Reise war der Besuch in der Residenz der 

österreichischen Botschafterin beim Europarat, Frau Aloisia Wörgetter. 

Dort gab es für uns interessante Einblicke in die diplomatische Arbeit 

– Dialog zu fördern, Netzwerke zu pflegen und gemeinsam 

europäische Positionen abzustimmen. Ihre Schilderungen verliehen 

dem oft abstrakt wirkenden Europarat ein greifbares Gesicht und 

macht deutlich, wie wichtig diese Institution gerade in Zeiten globaler 

Spannungen ist. 

 

Gemeinsam mit dem Präsidenten des NÖ-Gemeindebundes, Bgm.DI 

Johannes Pressl, einigen Bürgermeistern sowie Gemeinderäten in 

Niederösterreich standen zwei spannende Tage am Programm. 

„Europa fängt in der Gemeinde an“ – ganz nach diesem Motto  

 

Ralph Peter Rupp 
Gemeinderat / Europagemeinderat 

Besuch bei der österreichischen Botschafterin beim Europarat 

Das Highlight der Reise war der Besuch in der Residenz der 

österreichischen Botschafterin beim Europarat, Frau Aloisia Wörgetter.  

Dort gab es für uns interessante Einblicke in die diplomatische Arbeit - 

Dialog zu fördern, Netzwerke zu pflegen und gemeinsam europäische 

Positionen abzustimmen. Ihre Schilderungen verliehen dem oft 

abstrakt wirkenden Europarat eine greifbare Form und machten 

deutlich, wie wichtig diese Institution gerade in Zeiten globaler 

Spannungen ist. 

Ein weiterer Programmpunkt war der Vortrag von Frau Doris Rijnbeek, 

Leiterin der Repräsentanz der Österreichischen Nationalbank (ÖNB) in 

Brüssel, in der österreichischen Vertretung beim Europarat, über den 

Stand des Projekts „Digitaler Euro“. 

Das Projekt soll weder eine Abschaffung des Bargelds noch eine 

Überwachung der Bürger sein! 

Vielmehr wird der digitale Euro künftig sichere, einfache und 

kostengünstige Zahlungen ermöglichen und die Abhängigkeit Europas 

von amerikanischen Finanzdienstleistern reduzieren!  
v.l.n.r.: Ralph Rupp, Aloisia Wörgetter, Bgm. DI Johannes 
Pressl, Johannes Rupp 


